
[Berliner entomologische Zeitschrift 1873.]

Analytische üebersicht der Arten der

Gattung Otiorliynchus

von

Dr. G. Sllerlin in SchafTliausen.

s . . .Oeil Publikation der Revision der europäischen Oliorhynchus-Avlan

sind wolil allerlei Aenderungen in der Systematik dieser Rüsselkäfer-

Gruppe not li wendig geworden; es betreifen dieselben aber mehr die

Stellung einzelner Arien, als die Anordnung der Hotten. Die wich-

tigste Veränderung in Bezug auf letztere ist die Ausscheidung der

Öten Holte, der des O/. hirtirornis, aus der Gattunü; Oliorhyuchus

Es ist diese Gruppe bekanntlich von Herrn Seidlitz der Gattung

Periletus zugelbeilt worden.

Eine Reibe von neuen Arten ist publicirt worden, andere als

blofse Varietäten erkannt, wieder andere haben ibren Platz im Sy-

stem ändern müssen, so habe ich für nötbig eracblet, eine Reibe

von Arten der Untergattung Eurychirus einzuverleiben, die früber

in anderen Rotten Platz gefunden halten.

Um die Bestimmung der Oliot liynchus -Arten zu erleichtern,

gebe icb bier eine analytiscbe Uebersicbt der Arten einer jeden

Hotte. Weil aber aucb in den Rotten kleine Abänderungen noth-

wendig geworden sind, glaube icb, es sei am Platze, auch die Ueber-

sicbt der Rotten noch einmal vorauszuschicken.

Analytische Üebersicht der Rotten der Gattung

Otiorhynchus.

Subgenus 1. Dodecastichus.

Flügeldecken mit 12 bis 13 Streifen.

Subgenus 2. Otiorhynchus.

Flügeldecken mit 10 Streifen, Vorderscbienen an der Spitze nicbt

nach aufsen oder innen erweitert, Kopf und Halsschild proporlionirt.

17*
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•262 Q. Slierlin: Analytische Uebetsichl

Erste Abtheilung. Scbenkel ungezähnt.

a. Aflerglied des (^ stets regelmäfsig der Länge nach ge-

streift, 2tes Geifselglied der Fühler länger als das Iste 1. Hotte

a'. Aftcrgl. des (^ nur ausnahmsweise längsslreifig, 2les

(Jeilsflglied der Fühler kürzer 2. Rotte

a". Aflergl. des <^ punktirf oder tief ausgehöhlt, Miltel-

schieuen des d^ vor der Spitze ausgeiandet .... 5. Rotte

rt"'. Aftergl. des c? punklirl oder höchstens nadelrissig,

eben oder mit seichter Grube,

b. Augen etwas nach oben geiückt, die Slirn daher

schmal, nicht oder wenig in die Quere gewölbt.

c. Die abwechselnden Zwischenräume der Fliigeldeeken

rippenartig erhaben 13. Rotte

c' Dieselben gleichmäfsig gestaltet,

d. Flügeldecken ohne Borstenreihen auf den Zwischen-

räumen.

e. Halsscliild quer, viel breiler als lang 4, Rotte

e'. Halssch. nicht oder weniger breiler als lang,

f. Oberseite kahl oder fast kahl, Brust dicht behaart 3, Rolle

f Oberseite behaart oder beschuppt, niemals die

Bi'iisl dichter u. länger behaart, als die ObersiMJe.

d'. Flüeeld. mil Borslenreilien auf d. Zwischenräumen.
o

g. Der 3le Streifen der Flügeldecken verbindet sich

hinten mit dem 6len 7. Rotte

g'. D»M- 3te Streifen derselben mil dem 8len.

h. Flügeid. dicht beschuppt.

i. Körper langgestreckt, schmal 9. Rotte

i'. Flügeldecken breil u. flach mit Augenpunkten 14. Rotte

i" - eiförmig od. kurzeiförmig mit Augenpunkten 15. Rotte

h'. Flügeid. fleckig mil meist metallischen Schup

pen besetzt, Rüssel fast immer gefurcht . . 8. Rotte

b". Flügeid. mehr od. weniger diclit mit glanzlo-

sen Schuj)pen besetzt, fast kugelig, meist mit

lehmarligem Ueberzug.

h'". Flügeldecken behaart, ohne Schuppen . . .10. Rotte

h"" Fliigeld. kahl (die ßorslenreihe der Zwischen-

räume ausgenommen) 12. Rotte

ii'. Augen mehr au die Seiten des Kopfes gerückt, die

Stirn daher breit und stark in die Quere gewölbt,

k Oberseite mit haarföimigen Schuppen oder

anlieg. Haaren mehr od. wenig, dicht beselzl 16. Rolle

k'. Oberseite kahl oder spärlich behaart . . 17. Rotte
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der Arien der Galtnng Otiorhynclms. 2fi3

Zweite Abtlieil uiig. Schenkel gezähnt,

a. Die ahwechselndon Zwischenräume der Fh'jgeldeckcn

sind rippenartig erhaben 28. Kotlr

a'. I)iesell)en gleichmäfsig gestaltet.

h. Flügcld. besc'huppt, mit Augenpunkten 18. Rotte

b' Flügeid. niclit od. spärlich beschiippt,ohneÄugenpunkfe.

c. Körper langgestreckt, oben xienilich flach . . • . 2-3. Hotle

c'. Körper oval oder länglichoval,

d. Hinterschienen beim c^ vor der Spitze ausgerandel 26. fiolle

d'. Dieselben nicht ansgerandet.

e. Fühler schlank, das 2te Geifselglied meist viel

länger als das Iste, Flügeldecken sehr dünn oder

gar nicht behaart,

f. Flügeid. tief |)iiuktirl-gestreift mit stark gekörnten

Zwischenräumen, Rüssel fast immer gefurcht.

g. Der 3te Streifen der Flügeldecken verbindet sich

hinten mit dem 6fen.

h. Flügeldecken unbehaart, fast immer grün be-

schuppt 19. Rotte

h' Dieselben behaart, gelbweifs beschuppt. . . 21. Rotte

g'. Der 3te Streif der Flügeldecken verbindet sich

hinten mit dem Sten.

i. F^lügeldccken unbehaart, mit Flecken runder

Schuppen 20. Rotte

i'. Dieselben behaart mit gar keinen oder haar-

förmigen Schuppen 22. Rotte

f. Flügeid. dicht gekörnt, fast ohne Streifen . . 24. Rotte

f". - mit ebenen oder schwach gewölbten,

weitläufig gerunzelten Zwischenräumen ... 25. Rotte

e'. Fühler mäfsig schlank, Körper ziemlich dicht be-

haart 29. Rotte

e". Fühler mäfsig schlank, Körper mit haarförmigen

Schuppen 31. Rotte

e'". Fühler kurz und dick, das 2te Geifselglied wenig

länger als das Iste.

h. Körper dick, grofs. und plump,

i. Flügeldecken kahl oder sehr spärlich mit Bor-

sten oder Schuppen bekleidet 27. Rotte

i' Flügel, dicht grau beschuppt und behaart . 30. Rotte

h'. Körper klein, dünn oder gar nicht behaart . 32. Rotte
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264 G Siierlin: Analytische Uebersichl

Subgenus 3. Eurychirus.

FliigrMocken mi» 10 Streifen. Sclienkel meist ungezähnt, Vor-

dcischienen bei beiden Geschlechtern stets gerade und an der

Spüze nach aufsen und innen erweitert. Ilalsschihi an die Basis

der P^lügeldeckeri anscliliefsend. meistens breit. Der Hinterleib stets

kahl, glatt, glänzend, grob zerstreut -pnnktirt. Körper meist von

hr.uiner Farbe, das Afterglied des (^ bei manchen Arten gestreift.

Subgenus 4. Tournieria.

Flügeldecken mit 10 Streifen, Kopf und Halsschild im Verhält-

iiifs zum übrigen Körper grofs und überwiegend entwickelt, die

Vordeibeine stärker entwickelt, als die liintern. Das Halssehild

scbliefst nicht an die Flügeldecken an, so dafs der Mesothorax von

obfn sichtbar ist.

a. Schenkel alle ungezähnt 1. Rotte

a'. Schenkel gezähnt.

I) Flügeldecken beschuppt oder behaart, die Naht hin

len kielförmig erhaben 2. Rotte

b'. Flügeldecken dünn behaart oder kahl 3. Rotte

Analytisclie Uebersicht der Arten.

Subgenus 1. Dodecastichus.

a. r*lügeldecken der (^ hinten mit ziemlich starkem Seitenkiel,

b Kopf von gewöhnlicher Breite,

c. Flügeldecken kurz eiförmig,

d. Flügeldecken tief punktirt-gestreift. die Zwischen-

räume gewölbt inßalus

d'. Flügeldecken fein punktirt-gestreift, die Zwischen-

räume eben Lmiri

c', Flügeldecken länglich-eiförmig.

e. Halsschild und Flügeldecken fein gekörnt . . . Heydeni

e' - - - viel gröber gekörnt,

f. Afterglied beim cf mit Haarbüschel. Halsschild

dichter und stärker gekörnt. Flügeid. hinten

senkrecht abfallend geniculatus

f. Aflergl beim ^ ohne Hnaib. , Halssch. feiner

gekörnt. Flügeid. hinten weniger steil abfallend

pulverulenttis

b'. Kopf breit.
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der Arten der Galtung Otiorhynchus. 265

g. Halsscliild viel breiter als lang, fein gekörnt consentnneni

g'. Flalsscl). wenig breifer als lang, grob geköiut Dolomifae

a. Flngcld. boim d* hinten nicht od. undeiitlicli gekielt.

h. Die änfsern Fiihlcrglieder so breit, od. brei-

ter als Lang,

i. Flügeid. kurz eiförmig, fein gestreift und

gekörnt dulcis

i'. Fliigcld. liinglich eiförmig, gröber gestreift

und gekörnt,

k. Halsscliild länglicher, Flügeid. gefleckt,

grob runzlig gekörnt conirnritis

k'. Halssch. kürzer, Flügeldecken ungefleckt,

feiner runzlig gekörnt obsohtus

h'. Die äufsernGeifselgl. schlank, länger als breit.

I. Halssch. und Flügeid. gröber gekörnt u.

gestreift dalmalinus

r Halssch. u. Flügeid sehr fein gekörnt,

m. (^ ü. 2- in der Gestalt wenig verschie-

den, Länge 7 — 10 IVIm pruinosus

m'. (^ viel schmaler als das $, Länge 5 —

10 Mm mastix

Subgenus 2. Otiorhynchus.

Erste Abtheilung. Schenkel ungezähnt.

Iste Rotte.

A. Flügeldecken des J' flacher und meist ens -breite r

als die des 9-

a. Oberseite gekörnt, die Körner nicht zu^Runzeln zu-

sammenfliefsend.

b. Die mittlem Glieder der Fühlergeifsel länger als

breit.

c. Oberseite zerstreut gekörnt rhacusensis

c'. - dicht gekörnt goer&ensis

b'. Die nnlflcrn Geifselglieder breiter als lang . • spalatrensis

a'. Die Körner der Oberseite mehr oder weniger zu-

samnienfliefsend.

d. Körper gestreckt, Flügeldecken fast doppelt so

lang als breit.

e. Flügeldecken undeutlich gestreift caudattis

e'. Flügeldecken deutlich gestreift planatus
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266 G. Slierlhi: Anutylischc Uebersicht

d'. Körper gedrungen, Flügeldecken höclislens an-

derthalb IMal so lang als breit,

f. Streifen der Flügeldecken regelmäfsig, Ober-

seile boscbuppt oder anlieger)d bebaart, oder

fast kahl.

g. Flügeid. mit nictallgläuzendeu Schuppen,

h. Schenkel rolh.

i. Ilalsschild breilcr als lang sahiUosus.

i'. - nicht breiter als lang,

k. Halsschild zerstreut -gekörnt, Beschup-

piing der Flügeldecken fleckig . . . latipennis

k'. Halssch. dicht gekörnt. Beschnppung d.

Flügcld. punktförmig auropunrfatus

W. Schenkel schwai'Z aurifer

g'. Flügeid. nicht od. nur mit weifslichen od.

grauen Schuppen l»eselzl.

1. Beine schwarz,

m. Oberseite, besond. das Halssch. dicht

und grob gekörnt armadillo

m'. Obers., besonders das Halssch. viel

feiner gekörnt.

n. Rüssel kaum länger als breit , . . rhaeilcus

n'. Rüssel deutlich länger als breit . . scabripennis

m". Halssch. äufserst fein u. dicht gekörnt multipunctatus

]'. Schenkel rolh.

o. Flügeid. mil Flecken von grauera Filz.

p. Halssch. dicht u. fei«» gekörnt, Af-

, tersegmont cf fein gestrichelt.

q. Halssch. so breit als lang,

r. Flügeid. kaum länger als breit . lalissitmis

r'. Flgd. stets deullichlängeralsbrcit rhaelicus \ar.

q' Halssch. länger als breit . . . obsilus

p'. Halssch. nicht sehr dicht gekörnt,

Aftersegm. dos cT g'ob gestreift . amplipennis

o'. Oberseite fast ganz gleicbmäfsig mit

feinen, haarförmigen Schuppen be-

setzt, Streifen der Flügeid. auf der

vordem Hälfte kaum sichtbar . . Ghiliani

o". Oberseite nicht beschuppt, kaum be-

haart, die Behaarung gleicbmäfsig.

s. Das 2te Geifselgl. d. Fühler kür-

zer als das Iste ..... Coryli

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der Artrn der (jlalluug Oliorhynchus. 267

s'. Das 2le Goifselgl. der Fühler ^ länger als das

Iste, Rüssel kurz u. dick, Halssch. so lang od.

länger als breil pyrenneus

s". Das 2te Geifselgl. fast doppelt so lang als das

Isle, Rüssel schlanker, Halssch. kaum so lang

als breit amaöilis

{' Streifen der Flügeid. etwas uin-egclm;ifsig durch aus

der Reihe tretende Punkte, Flüf;eld. bauchig, mit

kurzer, etwas borstenförmiger Behaarung ziemlich

dicht besetzt.

t. Rüssel deutlich 3kielig.

u. F'lügeld. regelmäfsiger gestreift, 4les — 6tes

Geifselgl. der Fühler kaum länger als breit.

V. Breiter, Halssch. gröber gekörnt, Flügeid.

tiefer punktirl gestreift Civi»

v'. Schmaler, Halssch. feiner geköiut, Flügeid.

feiner punktirt-gestreift meridiomdis

u'. Streifen d. Flügeid. unregelmäfsiger, Fühler

schlanker, alle Glieder länger als breit . . corticalis

I'. Rüssel gofurcht, ohne Mittclkie! .... Oleae

B. Flügeldecken des J* gewölbter und stets schmaler

als die des $.

a. 01)erseite ziemlich gleiehrnäfsig grob gekörnt,

b. Obers, mit länglichen, metallischen Schuppen be-

setzt, Flügeid. in den Stieifen pnpillirt . . . auro-pupHiatus

b'. Obers, spärlich behaart, nur die Seiten d. Halsscb.

und der Flügeldecken dichter beschuppt,

c. Körper gewölbt, Schuppen an den Seiten der

Flügeldecken metallisch fortis

c'. Körper flacligedrückt , Schuppen an den Seiten

der Flügeldecken kreideueifs vehemens

If". Obers, zieml. gleiehrnäfsig od. gar nicht behaart.

d. Flügeldecken hinten gestutzt truncnlus

d'. - - zugespitzt,

e. Halssch. an der Wurzel nicht eingeschnürt,

f. Halsschild sphr dicht gekörnt.

g. Flijgeld. deutlieh gestreift scaberrhints

g'. - undeutlich gestreift bistilcahi.s

f Halssch. zerstreut gekörnt sulphuri/er

e'. Halssch. an der Wurzel flach eingeschnürt,

Flügeid. einzeln zugespitzt caunicus
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e". Hjilssch. an der Wurzel

i

flacli eingesclinürt, Flü-JRiissel einfach gel<iell.

geldecken zusanimcn ab-jllulsscii. cylindrisch.

gerundet
(

Iruncalellus

y. Ilalsschild fein gekörnt od<'r(Rüssel zweifurfhig,

punkliil, Flügcld. gerunzelt II.iKsscIi. gerundet,

oder glall
(

Jaenensis*)

g. Halsschild deutlich länger als breit,

h. Rüssel kaum länger als an der Wurzel breit slricticollis

h'. - viel - ... - . francolinus

g'. rialsscli. höchstens so lang als breit.

i. Hinferschienen vor der Spitze mit tiefem

Ausschnitt caesipes

i'. Dieselben ohne Ausschnitt,

k. Beine heller oder dunkler roth.

1. Fühler kurz, die mittleren Glieder so

breit als lang,

m. Behaarungschwach, Zwischenräume

der Flügeldecken stark qnerrunzlig haematopus

m'. Behaarung stärker, Zwischenräume

d. Flügeid. schwach rtinzlig-gekörnt pubens

r. Fühlerschlank, alle Glieder längerals breit.

*) O. jaenensis m.: Oblongus, niger, subnifidus pnrre gri-

seo-pubescens
,
pedibns piceis, rostro capile longiore bisulcafo , an-

lennis grarilibus. funic. ari. 2° primo pnulo longiore, thorace lon-

gHudine non auf purum laliore, laieribus modice rotundato, poslice

non constriclo, gramdis nilidis conferlim ohsiln; elytris ovatis. pla-

niusculis
,
poslice non acnminalis. conjunclim rotnndalis, pnnclnlo-

strialis. inlerslitüs rugosn-gramilatis; pedibus gracilibiis; femoribus

viulicts. libiis apice incitrvis. — Long. 10— 12 iVIill.

Dem O. cmmicus in Gröfse. Skniplur und Aussehen täuschend

ähnlich; es genügt daher wohl, die Unterschiede hervorzuheben:

bei O. jaenensis ist das Halsschild weniger lang, beim 9 kürzer,

beim (^ kaum länger als breit, seitlich in regelmäl'sigem Bogen ge-

rundet, vor der Wurzel nicht eingeschnürt, die Hinlerecken recht-

winklig, nicht spitz vortietend ; Flügeldecken an der Spitze nicht

einzeln zugespitzt, sondern wohl verschmälert, ai)er gemeinschaftlich

abgerundet. Beine dunkelbraun oder schwarz.

Jaen in Andalusien. Von Herrn Dr. Kraatz gesammelt und

eingesendet.
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der Arien der Gattung Oliorhynchus. 269

D. Ziemlich dicht beschuppt

o. Flügeid. undeutlich gestreift, Aflersegmenl b. (^

mit Grube lugdmiensis

o'. Flügeid. deutlich gestreift. Äffeisegmenf beim cT

ohne Grube.

p, Flügeid. nach hinten verschmälert hungaricus

n', - - - nicht - .... griseo-punclalus

n'. Oberseite kahl oder sehr schwach beschupp».

q. Aftersegment des cT grob gestreift lenehrirosus

q'. - - fein

r. Halssch, so lang als breit, oder länger.

s. Streifen der Flügeid. dicht punktirf.

t, Halssch. zerstreuter punktirf . Flügeid. oval.

glatter .. sanguinipes

t'. Halssch. dichter punklirt. Flügeid. verlangt, stärker geslr.

u. von kleinerer Gestalt, Fld. runxl. gekörnt.

stärker behaart gallicus

u'. von gröfserer Gestalt, Flügeid. run/J , kahl

oder fast kahl fuscijjes

s'. Streifen der Flügeldecken entfernt punklirt,

in den Punkten beschuppt niger

r'. Halssch. viel breiter als lang tume/arlus

n". Oberseite metallisch beschuppt nobilis

k'. Beine schwarz.

V. Zwischenr. der Flgd. runKÜg gekörnt snlco-gemmalns

v'. - - - schwach gerunzelt.

w. 10 IVlill. lang, .^flerglied b. (^ grob gestr. subsirialtis

W. 6 Mill. - -
- fein -

X. 2. Geiselgl. der Fühler länger als das l. conchinus

x'. - - - gleich lang w. d. 1 laevigalus

v". Flügeldecken grau gewürfelt, fein runzlig

gekörnt irritans

Sie Rolfe

a. Alle Sebienen ungezähnt.

b. Flügeid deutlich gestreift.

c. Beine schwarz.

d. Halssch. ziemlich dicht punktirf, oft etwas run/,lig

oder körnig unicolor

d'. Halssch fein zerstreut punktirl navnrictis

c'. Beine roth oder rothbraun.
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270 G. Slierlin: Analytische Uebersichl

e. Fli'rgeld. deiill. geslreifl, Zwischenräume eben.

Halsüch. schwach geriindef, 10 Mill. lang; . . hispanicus

e'. Flügeid. dotillich gestieift rnil stark gewölbten

Zwischenräumen, Halsschild mäfsig gerundet.

3—8 Mill. lang Reynosae

e". Flügeid. schwitch gestreift, Halssch stark ge-

rundet, 7 Mill. lang Perezi

b'. Flügeid. undeutlich gestreift.

f. Jlalssch. seitlich stark gerundet, 10 Mill. lang crinitarsis

f. - - schwach - 7— 8 Mill. lang alroapterus

a'. Hinlerschiencn beim cT gezähnt.

g. Flügeid. gestreift dentipes

g'- - nicht gestreift asluriensis

4le Kotte.

a. Halssch. punkiirt od. gerunzelt, ohne aufsergewöhn-

liche Eindrücke,

b. Flügeid. punktirt-gestrcift, Zwischenräume schwach

gewölbt, runzlig.

c. Oberseite kahl orbicularis

c'. mehr oder weniger beschuppt,

d. Körper oval,

e. Rüssel wenig länger als an der Wurzel breit petrensis

e'. - viel - ... - gyratorolUs

d'. Körper lang-oval, viel schmaler als die vorigen luteus

b'. Flügeid. kahl, gereiht punktirt, Zwischenräume

ganz eben.

e. Rüssel gekielt arachnoides (yenlralisMävs.)

e'. - gefurcht curJisianus

a'. Halssch, mit halbmondförmigen Eindrücken . . inlrusicollis

.Ste Rotte

a Mitlelschienen vor der Spitze nicht ausgcrandet.

Schienen nicht zottig dubilaSilis

a'. Mittelschienen vor der Spitze ausgerandet.

b. Elalsschild gekörnt,

c. Schuppen der Flügeldecken kupferig, Halsschild

kürzer crinipes {VValachiae Fufs)

c'. Schuppen der Flügeid. graulich, Halsscli. länger plumipes

b'. Halsschild punktirt cribrosus
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6te Rotte.

a. Schienen an der Innenseite zottig; behaart . cnpreo-sparstis

a'. ... . nicht -

b. Flügeld. mit grauem Filze mehr od. weniger dicht

besetzt.

c. Körper verlängert, Fühler schlank lanuginosris

c'. - eiförmig, - kurz raucus

b'. Flügeld. mit metallischen Schuppen besetzt,

d. Flügeld. undeuilich gestreift.

e. Schlippen haarförmig chrysocomns

e'. - lundlich od. lanzettförmig .... repletus

(]'. Flügeld. deullich gestreift,

f. Rüssel fein gekielt, ohne Furchen .... grdlula

f. - mit 2 deutlichen - assimilis Gemminger

(afßnis StI.)

7te Rotte.

.'). Flügeld. lang oval,

b. Fühler schlank, Punkte in den Streifen der Flügel-

decken fein und einfach perdix

b'. Fühler ziemlich derb, Punkte in den Streifen der

Flügeldecken genabelt />/(rt«mo Rottenb.

a'. Flügeld. oval, tief puiiktirl-gerurchl interralaris

8te Rotte,

a. Fühler ziemlich schlank, äufsere Geifselgliedcr we-

nigstens so lang als breit.

b. Flügeld. undeutlich gestreift argenlatus

b'. - deullich - oder gefurcht.

c. 2. (ieifselglied der Fühler doppell so lang als das 1.

d. Rüssel gekielt, Nahl hinten gekielt .... caucasicns

d'. - eben od. flach vertieft, Naht nicht gekielt,

e. Halsschild sehr grob gekörnt, seitlich stark

gerundet.

f. Punkte der Flügeld. pupillirt, Zwischenräume

grob und spitz gekörnt conspirahilis

f. Punkte der Flügeld. nicht pupillirt, Zwischen-

räume gerunzelt argillosus

e'. Halsschild feiner gekörnt, seitlich schwach

gerundet

g. Halsscb. kaum breiter als lang histrio

g'. - deutlich - - - , gerinnt . Zebei
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c'. Zweites Geifselglied der Fühler wenig länger

als das 1.

Ii. Ilalsscli. elwas Iiing;er als breit.

i. Beine rolh vestitus

i'. - schwarz bannalicus

h'. Halssch. i<ürzer als breit,

k. Hüssol tief gefurcht.

I. Weifs beschuppt, Schuppen rund . . conspersus

i'. Er/,f;nl)ig - - lanietlförinig Heeri

k'. Rüssel eben, mit od. oline feinen Kiel.

in. Ilalsschild vorn schmaler als hinlen,

Flügeid. länglich eiförmig .... spoUalus SU.

m'. Malsscb. vorn nicht schmaler als hin-

ten. Flügeid. kurz eiförmig . . . chalceus

a'. P'ühlei' kurz und dick, die äuf^iercn Geifselglieder

viel breiler als lang.

n. Küssel eben validicornis

n'. - ausgehöhlt.

o. Halssch. fast so lang als breit,

p. Halssch. grob gekörnt .... subspinosus

p'. - fein - .... Carcelli

o\ Halssch. viel breiter als lang . . crassicomis

10. Hotte.

a. Diclit grau behaart densalus

a'. Dünner - , so dafs die dunkle Grundfarbe

vorherrscht,

b. Halssch. gekörnt.

c. 2. Geifselglied der Fühler länger als das 1.

d. Rüssel von mäfsiger Länge.

e. Rüssel gefurcht.

f. Halssch. breiter als lang scabrosus

f. - so breit - - .... Slierlini Gemmingcr

(/f*«/i« StI.)

e'. Rüssel mehr oder weniger deutlich gekielt.

g. Flügeid. lang-eiförmig, Uachgedrückt . . . arenosus

g'. - oval,

h. Halssch. gröber gekörnt, mit erhabener

Mittellinie Frescati

h'. Halsschild feiner gekörnt, ohne erhabene

Mittellinie ligueiia
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d'. Rüssel kurz und dick.

i. Halssch. auf der Scheibe längsrunzlig . necessarius

i'. - - - . gekörnt . . . plebejus

c'. 2. Geifselglied der Fühler nichl länger als das 1.

k. Halssch. breiler als lang pulverulus

k'. - wenigstens so lang als breit,

l. Rüssel gefurch I, Länge 6 Mill. . . rudis

Y. - obsolet gefurcht, Länge 3 Mill. jod-eui/omia« Hochh

(lulosus Sil )

1". - schwach gekielt.

ra. Fühler zienilich schlank offaher

m'. - kurz und dick miselltis

b'. Halsschild punktirt.

o. Rüssel gefurcht.

o. 2. Geifselglied der Fühler länger als

> das 1 planophthalnnis

o'. 2. Geifselglied der Fühler so lang

als das 1 rubiginosus

u\ Rüssel eben, mit od. ohne feinen Kiel.

p. Halssch. länger als breit,

q. Fühler dick, 2. Geifselglied kürzer t

als das 1. ........ corsicus

q'. Fühler schlanker, 2. Geifselglied

so lang als das 1., Flügcld. lang-

eiföimig IJenoni

p'. Halssch. bieilcr als lang, Flügeid.

kurz-eiförmig . subdepressus

12. Holte,

a. 2. Geifselglied der Fühler viel dicker als die übrigen,

rundlich,

b. Halssch. breiler als lang, hinten breiter als vorn dislincticornis

b'. länger - breit, - nicht - - - loinbardus

a'. 2. Geifselgl. nicht breiter u. dicker als die übrigen.

c. Flügeid. mit Flecken metallischer Schuppen . . incivilis

c'. - ohne -

d. Rü>sel breit gefurcht.

e. Streifen der Flügeldecken mit einer Reihe von

Körnern alpeslris

e'. Streifen der Flügeldecken einfach punktirt . /oraminosus •

d'. Rüssel fein der Länge nach gestrichelt.
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e. Rüssel vertieft pigrans

e'. - el)en.

f. Slirn eiiif;edriickt Mülleri

f. - niclit eingedrüekl.

g. Halssdi. seitlich fast gerade, i<auin gcrmidet lagenioiths

g'. - - deutlich geiiiudet . . cumpressus

13 Rotte.

n. Der 3. Streif der Fliigcld. verbindet sieh hinten mit

dem 8., Mügeld spärlieh bi\<chiippf.

h. Grofs und dickleibig. Skiilpiur der' Fliigeld. bei

beiden Geschlechtern sehr verscliieden .... bicos(afus

b\ Ilnchslens 7 Mill. laiiij, Skulptur der Fliigeld. bei

beiden (ieschlechicrn wenig od nicht verschieden.

c. Länglich eiförmig, Fliigeld. oval, ihre gröf.^le

Breite in oder vor der Mitle.

d. Grundfarbe schwarz, Punkle der Flügeid. nicht

pupillirl.

p. Fühler schlanker, IJalsscb. staik gerinnt . lasius

^ e'. - weniger schlank. Halsschild schwach

gerinnt fiorcnius

d. Grundlarlie braun, Punkte der Flügeid. pupillirl.

f. Alle Zwischearäume der FlOgeld. niil Borsten-

reihen sithcostalua

f. Nur die erhabenen (abwechselnden) Zwischen-

räume mit Borstenreihen sepientrionis

c'. lang-eiförmig, die gröfsle Breite der Flügeid. fällt

hinler die [Mitte ... obtusus

c". Langgestreckt. Flügeid fast parallel, länglich-oval Chaudoiri

a'. Der 3. Streif der Flügeld. verbindet sich hinten

mit dem 6, der 7. mit dem &,

g. Rüssel und Fühler lang und dünn . . . Kühnbergi

g'. - - - kurz - dick.

Ii. Halssch. länger als breit, Fühler mäfsig dick costipennis

h'. - breiter - lang - sehr dick

und kurz antennatxtus

14. Rotte.

a. Flügeld. 5—6 mal so lang als das Halsschild,

b. Kopf und Rüssel fein punktirt, die 2 ersten Geifsel-

glieder der Fühler gleich laug squamiß
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I»'. Kopf und Rüssel fein rnnxelig pnnktirt, das 2.

Geifsclgüed der Fühler länger als das erste . . parvicollis

a'. Flügeid. höchstens S^ mal so lang als das Hals-

schild,

c. die äufsern (reifselglieder der Fühler viel länger

iils lireil sor(Uilus

c'. die äufsern Geifselglieder der Fühler nicht länger

als breit,

d. Halssch grob gekörnt, breiter als lang . . . thracictis

(!'• - fein - länger als breit . . fraiernus

15. Rotte.

a. Oberseite mit langen, abstehenden Borsten besetzt echinalus

a'. - - kurxcn Borsten,

b. Verlängt, schmal, Hinlerrand des Halsschilds mit

einem Borstenkranz coronatus

h\ Länglich eiförmig, Hinterrand des Halsschilds ohne

Borstenkranz.

c. Borsten keulenförmig,

d. Halssch. viel breiter als lang, mit pupillirlen

Punkten selifer

d'. Halssch. kaum breiter als lang, gekörnt . . uncinalus

c\ Borsten kurz, nicht keulenförmig,

e. Körper beschuppt.

f. Halsschild gekörnt hypocrita

f. - punktirt proximus

f". - verloschen punktirt und gekörnt,

fast narbig globulus

e'' Körper behaart, ohne fSchnppcn teter

16. Rotte.

a. Halsschild gekörnt.

b. Rüssel gekielt, nicht längsrunzlig maurus

b'. - längsrunzlig, nur hinten undeutlich gekielt SchmiJti

a'. Halsschild punktirt Gobanzi

17. Rotte.

a. Flügeid. mit langen, abstehenden Haaren reihen-

weise besetzt,

b. 8 mm. lang. Halssch. dicht punktirt .... Irichographits

b'. 5 mm. - - zerstreut punktirt . . . serie-hispidus

a'. Flügeid. kahl od. nur kurz u. anliegend behaart.

Berl. Eutoniol.ZRit8chr.XVII. 18
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c. llalsM'Ii i;okörnl.

d. 7 mm. lang, Flügcld. imdeullich gesircifl . obiotcutus

d'. höclisloüs 5 mm. lang, tief j.';rslreifl . finilus

c'. Haissoliild vrenigsiens auf der Scheibe punklirt.

e. Voi'deip Schieiirn wcnig^lens b r^ gekiümml.

f. Hal.xsi ii. eiilferiit punkt.. Hinleischionen vor

der Sj^ilze au.-gorandef puni liroiuis

r. Hal-si'ii. di.liter piinkl., Hinlcrsohioneü vor dri'

Spilzc nicht aijsgerandot

g. Z\^ isolicnräiinio der Flügoid. dicht pnniJiit fulviprs

g'. OioM'lben zeistieul pimkliit.

h. Halt-scliild ziemlich dicht pnnklirt.

i. 8 bis 10 mm. long,

k. Fühler iirmlich schlank, die äid'sern (ilie-

(i* r beim (^ so lang als breit .... malefidus

k . Fühler kürzer, die äufsero (ilied<'r selbst

b. (^ breiter als lang Noui

\. 5 — 7 mm. lang

I. Beine hcvvimperl.

m. Ilal.-ch. nicht so lang als breit, hinten

scliwach eingeschnüit.

n. Flügeid. deull. ge>treifl, Rüssel punk-

lirt und leicht gekielt monticola

n' Flügcld. undeullic.h ge.streifl, Rü^.>el

run, 1. pnnkliil Llandus

m'. Halssch. länger als breit pulruelis

V. Beine, n;imentl. die Schienen innen ni'.ht

bewimpert oder behaart,

o. Halssehild längei als brei', zerstreut

piuiktirl jiigüold

o'. Halsschild breiler als lang, dicht

pnnktiil gtabricoltts

h'. Halsschild sehr dicht und ziemlieh grob

piinktir! fCindermauni (/allax ^Iavs.)

V. Alle Schienen g<rade bei beiden (ieschleehlern.

p. Schienen vor derSpil/eausgerandet.

q. Flügeid. iitil Stieilen von Punkten brcvicornis

q'. - - - - giofsen

<jrübclun cribripetmis

p'. Schienen ni(;ht anjsgeiandet.
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r. Fliigeld. inil giol'seii vieieckigeii Punkleii in den

Streifen , ctibrato-sfriatus

v'. Flügeid. ff'in puiikiiit-get.tieill.

s. Hiiisscii. auf der Scheibe piinktiit, seitlich ge-

körnt,

f. Ilalssciilhi iiiiiger als hifit.

u. vüH hieiteier Gestall, Zwischen!' der Flögeid.

zetslreul pkt.

V. Maisch, deutlich u. etwas entfernt punktirt . denigralor

v'. - ziemlich dicht und lein punktirt . . angnslicoUis

a'. V. schmalerer Gestalt, Zvvischenr. der Flügel-

decken mit Punktreihen poliltis

l'. Halssch. breiter als lang lilhnnlhvacinus

s'. Halsschild auch auf <ien Seilen punktirt • glubratus

18. Rotte.

a. Halsschild punktirt s<juameus

a'. - gekörnt,

b. Flügeid. nicht pupillirt.

c. Rüssel tief gefurcht, Halssch. länger als breit . Parreyssi

c'. - eben u. fein gekielt, Hals.schild breiter

als lang uuro sparsus

c". Rül'sel eben, ohne Kiel psegmadcus

b'. Flügeid. mehi' od. weniger deutlich pupillirt.

d. Die Schenkel, besonders die 4 vordem schwach

und kurz gezJihni.

f. Hüfsel mit Mittel- und Seitenkiel, Seilenkiele

nach hinten konvergirend respcrsits

f. Rüssel einfach gekielt. Flügeldecken dicht mit

grauen Schuppen bedeckt lavundus

f". Rüssel ohne Kiel,

g. Fühler ziemlich kurz u.dick, dieäursern Geilsel-

glieder breiter als lang, Rüssel eben,

h. Halsschild grob gekörnt.

i. Halssch. breiter als lang, seine Körner nur

beim (^ genabelt, Unterseite schv\ ach (d ) od.

nicht (5) eingedrückt picipes

i' Halssch. vTenigstens so lang ah breit, die

Körner bei beiden Gcschlechtein genabelt,

Unterseite bei beiden Geschlechtern ein-

gedrückt impr^ssiventris

18*
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h'. Halsschild fein gekörnt carmagnolae

g'. Fühler schlank u. dünn, die äufsern Geifsei^liedei'

wenigstens so lang als breit, Rüssel drehiund.

k. Halsschild nicht gefurcht.

1. Rüssel kräftiger, namentlich an der Wurzel.

Ilalsschild gröber gekörnt, Schuppen der

Flügeldecken gröfser pupillaius

V. Rüssel an der Wurzel dünner und auch län-

ger, lialssch. feiner gekörnt , Schuppen der

Flügeid. sehr klein,

m. Länge fast 7 mm., Farbe braun, Schenkel

sehr stumpf gezähnt rhododendri

m'. Länge 5—6 mm., Farbe schwarz, wenig-

stens die Vorderschenkel spitz gezähnt . terelirostris

k'. Halsschild mit Mittelrinne.

u. Länge 5,5—7 mm., Flügeid. längl. eiförmig rancellalus

n'. - 3— 4 - - eiförmig . . pusillus

d'. Alle Schenkel deutlich u. spitz gezähnt.

o. 2. Geilselgl. der Fühler rund, viel dicker

als die übrigen globus

o\ 2. Geifselgl. d.Fbl. nicht dicker a d. übrigen.

q. Hulsschild gerinnt iubtjuudi alus

q'. - nicht gerinnt,

r. 2. Geifselglied der Fühler doppelt so

lang als das I.

s. Fühler sehr schlank.

t. Ganz schwarz, Fühler schlanker,

Länge 7—8 mm tenuicomis

f. Braun, Fühler weniger schlank,

Länge 5— 6 mm eremicola

s. Fülller ziemlich dick Reichei

v'. 2. Geifselgl der Fühler H— 1^ mal

so lang als das erste.

u. Flügeid. kugelig crnlaegi

a\ oval difficilis

r". 2. Geifselgl. d. Fühler nicht länger

als das erste.

V. Fühler sehr dick, nach aufsen all-

mählig dicker werdend .... varius

v'. Fühler viel dünner, Körper lang-

gestreckt, höchs'ens 4 mm lang.
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w. Rüssel gefurcht Hampei
w'. - und Halsscli. gekielt eleganiulus

v'. Fülller mäfsig iVick (w'ieb. picipes), Köip. längt, oval.

X. Beine rotli delicalulus

x'. - schvvnrzbraun.

y. Beschuppung dicht, braun u. gelb marmorirt . vernalis

>'. - spärlich, gr.iu, halbmetallisch . Dieki*}

d". Nur die Hinlerschenkel gezähnt u. auch diese meist

.schwach und stumpf.

z. Vordersclienkel etwas stärker als die hintern.

a. Flügcld. oval, fleckig metallisch beschuppt a(/inis Uochh.

et'. - fast kugelig seductor

i'. Hinterschenkel dicker als die vordem.

ß. Halsschild gekörnt.

y. Langgestreckt, 2. Geifselglied der Fühler

3 mal so lang als das 1 Miller

i

/. Länglich-oval, 2. Geifselglied der Fühler

2 mal so lang als das 1.

d. Etwas verlangter, Halssch. viel breiter

als lang duinensis

8'. Etwas kürzer, Halssch. wenig breiter

als lang signalipennis

y". Länglich-oval. 2. Geifselglied der Fühler

1^ mal so lang als das I itlyrictts

ß'. Halssch. punktirt heteromorphus Hottenb.

19. Rotte.

a. Seiten des Halsschildes nicht beschuppt . . . gemmatus

a'. - - - dicht

b. Flügeid. glänzender, gewölbter,

c. Flügeid. regelmäfsiger gestreift. Zwischenräume

weniger erhaben, stumpfer gekörnt, Halsschild

gröber gekörnt opulentus

c. Flügeid. unregelmäfsiger gestreift, Zwischenr. ge-

wölbter, stärker gekörnt, Halssch. feiner gekörnt dives

b'. Flügeid. weniger glänzend, flacher cymophanes

20. Rotte.

a. Vorderschenkel b. cf mit grofsera, breitem, stumpfem

Zahn squamosus

*) O. Dieki ist vielleicht var. von vernalis.
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a'. VorHerschenkol I». r{ mil kurzem, spif/,pm Zalin.

b. Schenkel stärker gezähiiK Fliijield. lnni:;licher,

rci''l)lic!ier besrhuppt lepidopterus

1)'. Solieiikel schwächer gezähnt, Fiü.',el(l. kürzer,

spärlicher beschuppt dauricua

21 Rotte.

a. Fliigeld. kugelig ohestts

a'. - oval.

b. Rüssel eben od. schwach veitieft ^'^"ff"^

b'. - gefurcht

c. Beine scliwarz, kräftig, alle Schenkel mit star-

kem Zahn armnius

c'. Beine röthlicL, dünner, alle Schenkel mit schwa-

chem Zahn iurca

b'. Uüssel mit Querleiste in der Mitte . . . . ' adspersus

22. Rotte.

a. Vorderschienen bei beiden Geschlechtern gerade

oder sehr schwach gekrümmt.

b. 2. Geifselglied der Fühler wenig.stens doppelt so

lang als das er.ste.

c. Nur der Rüssel gefurcht oder eingedrückt,

d. Schenkel mil sehr kleineu Ziihncheu . . . . scUus*)

d'.
- - gul entwickeltem Zahn,

e. Rüssel tief gefurcht, Oberseite fast unbehaart

II. spärlich beschuppt polycocrus

e'. Rüssel schwach eingedrückt, Oberseile dichter

giau behaart, die Haare mitunter in haarför-

mige Schuppen verwan<lclt funimlaris

c'. Rüssel und Stirn gefurcht.

f. Zwischenräume der Flügel mit Boistenreiben gmecus

I'. - - - ohne - longipennis

b'. 2. Geifselgl. der Fühler nur \^ mal so lang als

das erste.

g. Rüssel nicht od. kaum eingedrückt, ab(.'r

längsrunzlig,

h. Halssch nicht gefurcht, F'lügeld. oval mit

haarförmigen Schuppen nigrita

' *) Aus Verseli«'n sind iui 3. N.Tclitrag zur Revision der europäischen

Otiorhyn'h'ia- Arten die Arten scitus bis pere^riniis der 21. Rotte zuge-

theilt worden, .statt der 22
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li'. Halsscli. gefdicht, Fliigeld. langoval unbcscliiippt,

dünn beliaatl angnaliur

\\". Ilalsscli. nicht gefurcht. Fliigeld. langoval, dünn

bcliaarl, feiner gestreift rarniodins

g'. Rüssel mit schwachem Kiel n. 2 seichten Furchen,

i. riügeld. mit grauen, haarförmigen Schuppen.

k. Halssch. fein gekörnt inunnota

k'. - gro!» Binrki*)

*) O. Brucki. Oblongoovalus. capile thiirarefjnc g)iseo-pu6is-

cenlibus, elytris glahris, S(funmiilis Jiliformihus vel Innrrnfn/is fiarre

inacnlnlim adspersis; roslro capile dimidio longiorr. impresso^

sublililer curinalo, rapile evidenter punrtatn. anlennis volidis^ srapo

vnlido. funiculi articulo 2. primo dimidio longiore, ctternis snh~

globosis; thorare longilndine r/.r (iktinre. laterihus modice rolnn-

dato, ronfertim evidenter grairnlnto^ eltflris oblongo-oiatis
,

postice

rotnndnfis, profunde punctato strintis, interslitiis ringiistis,, rngoso-

grannlatis, femoribiis omtiibns dente valido armutis. Long 7. mm.
— lat 4 mm.

Dem O ftiniciliar is am näehs!en, in allen Thei!'-!! kräftiger,

der Fülilersrhaft dicker, der R-'ssel mit feinem Kiel. Halsschild

breiler, viel gröber gekörnt. Fiügeld. besonders hinten weniger ver-

schniälerl. mil tiefem, efsvas viereckigen Crübchen in den Streifen.

Schwarz, Kopf und Halsschild spärlich grau bchaait, Flügeid

kahl, Länge ii. Breite des O funicufaris. mit länglichen, metallischen

Schuppen auf d. Fingeid. spärlich besetzt. Kopf ziemlich dicht n.

ziemlich grob punktirt. Augen grols, wenig vorragend, Rüfsel 1^

mal so lang als der Kopf, llach einged ückl , schwr.ch aber deut-

lich der ganzen Länge nach gekielt; Fühler so lang als der halbe

Leib, ziemlich kräftig, besonders der Schaft, 2. Gcifselglied um die

Flälfle länger als das erste, die äufsern etwas breiter als lang,

Keule kurz eilörmig; Halsschild wenig breiter als lang, seitlich

mäfsig gerundet, die gröfste Breite etwas vor die Mitte fallend,

oben mäfsig gewölbt, mit krältigen, etwas flachen Körnern dicht

besetzt; Flügeldecken wie bei O. funicularis geforml. nur hinten

weniger versclmälerl, gestreift u. in den Streifen mit grofsen, fast

viereckigen, liefen Ptmkteri , die Zwischenräume schmaler als die

Punkte, mäfsig grob runzlig-gekörnt: Schenkel mit starkem, spitzi-

gem, nach aufsen gerichlelem Zahn. Unterseite sehr dichl punklirl;

Aflerglied heim (^ mit seichtem Eindruck.

Griechenland. Von Herrn E. vom Brück eingesendet.
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i'. Flügeid, mit Flecken von rundlichen. nietalH-

schen Schuppen auricomus

g". Rüssel mit starkem Kiel und einer deutlichen

Furche jederseits . Kraalzi

g'". Rüssel lief gefurcht ohne Kiel

1. Aeufsere Geifselglieder der Fühler fast länger

als breit sulcalxis

\. Aeufsere Gcifselgl. der Fühler breiter als lang.

m. Flügeid. etwas glänzend, sehr spärlich mit

Börstchen oder lanxettförmigen Schuppen

besetzt inunctus

ni'. Flügeld glanzlos, dichter behaart u. beschuppt populeli

b". 2. Geifselgl. der Fühler vTenig länger als das erste.

n. Beine u. die 3 letzten Hinlerleibsringe rotli fusciventris

n'. - - - - - - schwarz.

o. Rüssel gefurcht, Halssch. grob gekörnt,

Flügeld. spärl. weifs beschuppt .... Schlaeflini

o'. Rüssel eben. Ilalssch. puuklirt, Flügeld.

mit haarförmigen vSchuppen gefleckt . monedula

o". Rüsselgekielt, Halssch. fein gekörnt. Flügeld.

anliegend weifs u. braun fleckig behaart . mus

a'. Vorderschienen wenigstens beim (^ gekrümmt.

p. Zwischenräume der 8l reifen breiter als die

Streifen peregrinus

p'. Zwischenräume der Streifen schmaler als

die Streifen linearis

2.3. Rotte.

a. Halsschild gekörnt, Rüssel gefurcht cyprirola

a' - runzlig punktirl, Rüssel nicht gefurcht . prolixus

a". - zerstreut punktitt.

b. Rüssel um die Hälfte länger als der Kopf, Vorder-

schenkcl mit kleinem Zahn cliscreius

b'. Halsschild wenig länger als der Kopf, Vorder-

schenkel mit starkem Zahn,

c. Halsschild kaum länger als breit, Flügeldecken

mit Reihen tiefer Punkte prolongatus

c'. Halsscliild etwas breiter als lang, Flügeldecken

ziemlich fein punktirt-gestreifl Jovis*)

*) Wahrscheinlich von O. prolongatus nicht spez. verschieden.
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25. Rotte.

a Sclienkel einfach gezälini, Schienen zahnlos,

b. Flügeld. ohne Reihen aufrecht stehender Borsten,

c. Fliigeld. beim (^ oval, beim 2 kurz-oval,

d. Flügeid. gestreift, ohne deutliche Punkte in

den Streifen,

e. Rüssel mit feinem Kiel.

f. Halssch. etwas schmaler, mit kleinern Körnern,

Flügeid. runzlig gekörnt rugosus

f. Halssch. etwas breiter, mit gröfsern, flachern

Körnern, Flügeid. flach queiunzlig .... Kratteri

e', Rüssel gefurcht, ohne Kiel, Zwischenr. der

Flügeid. eben corvus

o" Rüssel eben oder schwach gerinnt. Zwischenr.

der Fliigeld. gekielt intrttsus

d'. Flügekl. mit Reihen deutlicher Punkte oder

Grübchen,

f. Rüssel oben convex, Zwischenr. der Flügeid.

gerunzelt.

g Halssch. vorn schmaler als hinten, weniger

deutlich gekörnt obsidianus

g'. Halssch. hinten u. vorn fast gleich breit,

deutlicher gekörnt asplenii

f. Rüssel eben, Zwischenr. der Flügeid. zerstreut

punctirt achaeus

l". Rüssel dicht längsrunzlig, Zwischenr. der

Flügeid. zerstreut punktirt verrucicoHi«

c'. Flügeid. bei d langoval, b. 2 oval.

h. Schienen beim (/ stark gebogen, Kopf,

, Rüssel u. Unterseite mit weifsen Börslchen

besetzt curvipes

h'. Schienen beim (^ gerade oder sehr schwach

gebogen.

i. Halssch äufserst fein runzlig gekörnt . . simpliculus

i'. - grob gekörnt.

k. Schenkel kaum gezähnt alpigradus

k'. - spitz

1. Halssch. hinten gerinnt, gröber gekörnt,

Flügeid. ohne deutliche Punktreihe . . granicoltis
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1'. Uülssil). iiiiilcti iiiciii i;crinnl, iViiicr gcköriil,

Fliii;el(l besonders beim c? Tii' Reihen deul-

rdicr Ci'übclien egregius

W. Flügelilet^ken mit Heiben al)sleheuder Borslen . rarbonariu^

a'. Schenkel beim
J'

zwei/.ähnig mit tiefem AnsscbniU,

Sehienen gezähnt Riessi

26. Rotte.

a. Rüssel lang, gefurcht, Flügeldecken gekörnt . longiventris

a'. - kurz, eben, - punktirt . asphall inus

27. Rotte.

a. Flügeldecken langoval, vorn gereiht punktirt, hinten

reihenweise gekörnt trojanus

a'. Flügeldecken dicht gekörnt, ohne deutliche Streifen.

b" Rüssel gekielt petiginosus

W. - gefurcht snlrifrons

a". Flügeid. punktirt gestreift, die Streifen hinten*

meist tiefer als vorn,

c. das 2. Geifselglied der Fiihler wenigstens I^ mal

so lang als «las erste, Flügeid. unbehaart,

d, Halssch. seitlieh stark geiundel, Flügeid. mit

kurzen Börsichen auf den Zwischenräumen . lugens

d'. Ualsscl». seitlich schwach gerundet, Flügeid.

ohne Borslen.

e. Rüssel dicht u. lief punktirt, Halssch. schwach

gerinnt scutfith'Oflris

e'. Rüssel fein u. zerstreut punklirt, Halsschild

nichi gerinnt helveticus

c'. das 2. Geifselgl. der Fühler kaum länger als das

erste, Flügeid. behaart Kiesenwetteri

28. Rotte.

a Halssch. so lang als breit oder kaum breiter,

b. Beine pechbraun, Hinterschenkel stark gezähnt.

c. Rüssel schwach gekielt, Vorderschenkel elwas

schwächer gezähnt KoUari

c'. Rüssel schwach gefurcht, Vorderschenkel elwas

stärker gezähnt . Schaumi

W. Beine rotb, alle Schenkel mit kleinen Zähnchen,

d. Die abwechselnden Zwischenräume der Flügeid.

stark gekielt aerifer

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



fler Arliii der (vaUiin^ OUorhipirlnis. 285

d'. Die -ibweoliseliidi'n Zwischenräume der Fliigeld.

schwach gekielt.

e. Puiiklc der Fliigeldocken pnpilliit .... snbsignatus

e'. Punkte der Flügeid. nicht pnpillirt .... grundineus

a'. Halssrh. merklich breiter als lang.

f Halssch. grob gekörnt, die abwechselnden

Zwischenr. stark gekielt.

g. Der Kiel des 3. Zwischenraumes verläuft bis

zur Spil7.fi austriaciis

g'. Der Kiel des 3. Zwischenraumes ist hinter

der Milte abgekürzt costal

f. Halssch. fein gekörnt, die abwechs. Zwischen-

tis

räume schwach gekielt.

h. Schenkel undeutlich gezähnt graviveniris

h\ - deutlich u. ziemlich stark'gezähnl croatictis

22. Rotte,

a Halssch. schwach od. gar nicht gerinnt,

b. 2. (ieifsel^. der Fühler etwa 2 mal so lang als

das erste. Halssch. gekörnt,

c. Flügeid. schwach gestreift,

d. (jröfser u breiter. Rüssel mit 2 Furchen und

Mittelkiel aurirfipillus

d'. Kleiner u. schmaler, Rüssel eben od. schwach

eingedrückt . . monlivngus

c' Flügeld. mit Reihen liefer Grübchen, Rüssel

gefurcht rlalhralus
,

b'. 2. Geifselgl. nicht od. wen-g länger als das erste,

Halssch. gekörnt,

e. Körper ganz schwarz.

f. Der 3 Streif der Flügeld. zählt höchstens 28

Punkte.

g. Flügeld. glanzlos, Zwischenräume gewölbt,

gekörnt,

h. F'lügeld. oval oder länglich oval, Zwischen-

räume feiner gekörnt nubilus

h'. Flügeld. kurz-oval. Zwischenräume gröber

gekörnt Bisrhoffi

g. Flügeld. glänzend. Zwischenr eben, obsolet

gekörnt . Bnnrouloiri
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f. Der 'i. Streif der Flügeid. xälilt wenigstens

34 Punkte lener

e'. Körper oder wenigstens dio Beine rotli.

i. Beine rotli. vSchenkel nndeutlich gezähnt . gracilis

i'. Ganz - , sehr klein, Schenkel mit spitzem

Zöhnchen provincialis

b". 2. Geifselglied deutlich kürzer als das eiste.

Ilalssch. pnnktiit irregularis

a'. Halssch. mit tiefer Mittelrinne.

k. Fühler dick u. kurz ........ rugicollis

k'. - schlank.

I. 2. Geifselglied 1^ mal so lang als das erste,

Halssch. gröber gekörnt, Flügeid. tiefer

gestreift pachyscelis

1'. 2 Geifselglied wenig länger als das erste,

Halssch. feiner gekörnt, Flügeid. seichter

gestreift tumidipes

30. Rotte. •

a. Flügeid. undeutlich gestreift,

b. Oberseite dicht grau beschuppt, Rüssel kürzer,

Augen stärker vortretend, Halssch. gröber gekörnt liguslici

b'. Oberseite spärlich grau beschuppt, Rüssel etwas

länger, Augen schwächer vortretend, Halsschild

feiner gekörnt Ledererim.*)

a'. Flügeldecke deutlich punktirt gestrerfl .... cuprifer

*) O. Lederer i m. Oblongo-ovalus . nigei-, subnitidus. parce

griseo-scjitamostts . roslro cap'üe sesi^uilongiore , conferlim punclalo^

carinalo^ oculis modice prominent ibus^ ihorace Itansverso, conferlim

subtililer granulaio. elylris breviler ovalis, convcxis, obsolete striatis.

subliliter granulatis, femoribus dentatis. Long. 10 mm. Lal. 5 m.

Dem O. Ligustici in Gröfse und Gestalt, überhaupt in allen

Theilen so ähnlich, dafs es genügt, die Unterschiede anzugeben:

Der Rüssel ist etwas verlangter, die Augen weniger stark vor-

ragend, das Halsschild dichter u. feiner gekörnt und der ganze

Körper spärlich mit grauen Schüppchen besetzt. In wie weit dies

letztere Merkmal richtig, weifs ich nicht genau, da vielleicht bei

meinen Exemplaren ein Theil {\es Schuppenkleides verloren ge-

gangen ist.

Kleinasien. Von Herrn Lederer gesammelt.
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31. Rotte.

i. Hinterscheiikel .stärker ge/.ähnl, als die vordem,

b. Vorderscheiikel stark j:,ezähnt.

c. Halssoh. mit Milielriniie, auf der vSclieibe grob

und ziemlich diclit punktirt, Flügeldecken slaik

bauchig erweilert Gautardi

c'. Hijissch. ohne Miltelrinne.

d. Rüssel gekiell, mit 2 deuliichen, bis z,ur Slirn

reichenden Furchen, Fühler schlank, die äufsern

Glieder länger als breit alerrimus

d', Rüssel eben, mit sehr schwachem Kiel, die

äufsern Fühlergl. nicht länger als breit.

e. Rüssel mit LängsrunKeln, Halsschild zerstreut

punktirt, die äufsern Fühlergl. breiler als lang alpicola

e'. Rüssel einfach punktirt, Halssch. dicht pniik-

lirt, die äufsern Fühlerglieder rundlirh . . . prolelarius

b'. Vorderschenkel schwacli gezähnt.

f. Malt, stark behaart, Rüssel länger als der Kopf,

Halssclk fein u. dicht punktirt sirigiroslris

f. Oberseite glänzend, sehr schwach behaart,

Rüssel nicht längei- als der Kopf, Halsschild

grob, mäfsig dicht punktirt Javeii

i'. Vorderschenkel stärker gezähnt, als die hintern . crelicus

32. Rotte.

j. Vorderschenkel mit einfachem Zakn od. ungezähnt,

b. Rüssel längsrunzlig punktirt.

c. Halssch. auf der Scheibe punktirt, wenigstens auf

deren vorderer Hälfte,

d. Halssch nur auf der vorderen Hälfte der-Scheibe

punktirt, Flügeid gekörnt moesfus

(V. Scheibe des Halsschildes u Zwischenräume der

Flügeldecken punktirt pedemunianus

r'. Halsschild ganz gekörnt.

e. Zwischenr. der Flügeid. eben , fein lederartig

gerunzelt |oi«u/ca/u« Schh.

e'. Zwischenr. der Flügeid. gewölbt, gekörnt )corinrms StI.

f. Fühler sehr dick, die Gcilselgiieder nach aufsen

an Dicke zunehmend.

g. 2. Geifselgl. etwas länger als das erste, Rüssel

niohl gekielt ... rngifrnns
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g'. "2. (ieifsci^l. gleicli lang wie das ersic, Kassel

g.-ki.-li.

Ii. Flügeid. uiitleiiuiifsig sljiik piinklirl-geslrcift,

llal.'-scilild giöbei gekörnt, viel schwäcijer

behauit irnyoUcus

\i . Flügeid. fein und undeutlieii punkliil-gostieifl,

llalsscb. feinei gekörnt, .stärker behaait . . am/>iguu8

U". Flügeid. tief punktii l-g<fuichl, nur mit spär-

licbt r Büi>lenreilie auf ilen Z^visLllenraunu•n,

Halssoh. fein geköinl . . . . • Piuclianli

f Fühler schlanker, die (jelfoel lose gegliedert, die

Glieder nach aul'sen nicht oder kaum an Dicke

zunehmend,

i. Schenkel sehr stumpf und kurz gezähnt . . Ghestleri

i'. - mit ziemlich starkem )i. spitzem Zahn picitavsis

b'. Rüssel di<-ht gekörnt, gekiell, Halssoh. fast länger

als breit, seillich stark geiundel
,
gekörnt. Beine

roth moeslijicus

b". Rüssel breit eingediückl, punklirl, öfter mit feingm

Kiel im Eindruck.

k. Halsschild gekörnt.

1. Ganz schwarz, F^lügeldecken mit starken

Punkistreifen, Schenkel spitz gezähnt . . fjiunsiri

1'. Beine rotlibraun, Flügeldecken mit feinen

Punktslreifen, Schenkel ungezähnt . . glabellus

k'. Halssch. längsrunzlig mit Mittelkiel . . . cleserlus

b". Rütise! nnl schmaler, aber tiefer Rinne, die sich

auf die Siirne fortsetzt, alle Zwischenräuine der

Flügeid. ripj)enaitig erhaben muüirostulns

b"". Rüssel eben, punktii I oder runzlig punktirl, mit

mehr oder weniger deutlichem Kiel.

1. Halssch. längsruuzlig mit abgekürztei' Miltel-

linne, Zsvischenr. der Flügeid. rippenarlig

gewölbt monlanus

1'. Halssch. fein u. dicht gekörnt, mit Längs-

kiel in der Mitte ctemens

l". Halssch. dicht, etwas undeullich geköint,

stark gerundet, Zwischenr. der Flügeid. glatt segnis /

1'". Halssch. runzlig punklirt, Zwischenr. der

Flügeid. grob punktirt, Schenkel schwach

gezähnt per/j/exiis
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l"". Hals^cii. dicht piiiiktirt, Zwisriieiir. der Flügeid.

lein piii}!vtiit, Vürdet>clieiikel niil .sehr j:,rofscin,

stumpfem Zahn armicius

a'. Voidcrschciikel mit zwei-pailij^em Zahn.

m. Haissch. niil gruben Läiigsruuxehj ovalus

m'. Haliisch. grob geköiiil mit abgeküixlem Längs

kiel in der Mille ... nmscorum

tu'". Halsseh. länger als bieit. lein gekörnt, mil ab-

gekiirzlem. feinem Löngskiel iJttiiaillus

m'". Halsschiid breiler als h<ng, sehr dicht geköiut.

ohne Kiel rolundadis

Subgenus Eurychirus.

(Sit hl- 'i. NaclilrHg zui Revision etc. ßerl. Eiit. Zeitschr. XVI. pag. 345.)

Subgenus Tournieria.

I. Rolle.

a. 2. Geifselgl. der Fühler so lang oder kaum länger

als das ersie.

b. Halsschild pnnklirt.

c. Grau behaart amfjlicollis

c'. dicht giau und brauu bescliuppl bnlraiikus

h\ Hals>child gckörnl.

il. Halsschild länger als breit,

e. Dünn bchaarl, Rüssel tief gefurcht .... grandicollis

e'. Mit dichtem Tomeut überzogen, Rüssel eben petliceus

iV. Halsschild deutlich bieiler als lang, seitlich stark

gerundet.

f. Fast 10 mm. lang, Ualssch. vor dem Hinter-

rand eingeschnürt consirirlicollis

f. Höchstens 6 mm lang. Halsschilil vor dem

Hinicrrand nicht eingeschnüri

.

g. Rüssel deutlich gefurcht, Haissch. viel breiter

als lang.

h. Flügeid. breiler, feiner pnnktirf gestreift,

Behaarung dichler ... rrispus

b'. Flügeid. schmaler, stärker punktirl gesireift,

Behanriing dünner . örunu('us
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j;' Riissol nicli! od. undeiitlirh j^efurchl, Halssch.

wenig breiler als l.'ing puhifer

b". Halsscliild gekörni und gekielt vitellus

b'". - - mil Mittelrinne, Zwischenr.

dtT Flügeld, rippenarlig eiliaben hysirix

a'. 2. Geil'selgl. der Fühler fast doppelt so lang als das

erste, Rüssel gekielt, Zwischeni'. der Flügeid.

gewölbt, qiierriinzlig tomenlifer*)

a'. 2. Geifselgl. der Fühler kürzer als das erste.

i. Gröfser und etwas breiter, Behaarung spärlicher,

Rüssel leicht eingedrückt und gekielt .... velutinus

i'. kleiner und etwas schmaler, Behaarung dichter,

Rüssel eben und kaum gekielt exilis

2. Rotte.

a. Vorderschenkel mit staikem Zahn,

b. Flügeld. undeutlich gestreift, Halsschild auf der

Scheibe (wenigstens vorn) dicht punktirt . armeniacus

h\ Flügeld. deutlich gestreift, Halssch. gekörnt,

c. IJalsschild ohne Kiel,

d. 12 mm. laug, 2. Geifselgl. der Fühler länger als

das erste, Halssch. vorn schmaler als hinten,

nicht gekielt crassicotlis

d'. nur 6 mm. lang, 2. Geifselgl. der Fühler kaum

länger als das erste, Halssch. vorn breiter als

am Hinterrand, Naht hinten etwas gekielt . . coarctatus

c\ Halsschild gekielt.

e. dicht beschuppt.

f. die Schuppen haarförmig, Flügeld. in den J Acojou/ar«« Hochh.

Streifen mit tiefen Grübchen .... ^chrysoplerus Sil.

f. die Schuppen rundlich u, lanzettförmig, Strei-

fen der Flügeld. undeutlich punktirt . . . Zehra

e'. grau pubescent, Flügeld. fein gestreift und in

den Streifen nicht punktirt formicar'ms

a'. Alle Schenkel mit sehr kleinem Zähneben . . , albidus

*) O. decussatus Hochh., der sich von tomenlifer einzig durch etwas

eingedrückte Stirn und eine Querleiste des Rüssels zwischen den Füh-

lern unterscheiden soll, ist wohl von demselben kaum spezifisch ver-

schieden.
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3. Rotte,

a. Vorderschenkel slark gezähnt, Oberseite kahl oder

nur sehr spärlicli behaart, die Beliaarung in diesem

Falle nur gegen die Spitze der Flügeld. sichtbar,

Zwischenräume punktiri,

b. Halsschild sehr zerstreut punktirt nudus

b'. - dicht und ziemlich stark punktiri.

c. Flügeldecken kurz eiförmig Faldermanni

\ sehr fein punktirt,

c. Flügeld. länglich eiförmig ) gewölbt . . . globicolUs

] deutl. punktirt, flach laeviusculus

a'. Vorderschenkel stark gezähnt, Oberseile behaart,

d. Flügeld. eiförmig,

e. Halsschild gekörnt.

f. Vorderschieiien innen bedornt.

g. Alle Schenkel mit starkem Zahn, Geifsel-

glieder u. Fühler länger als breit,

h. 2. Geifselgl. wenigstens so lang als das

erste anadolicua

h'. 2. Geifselgl. kürzer als das erste . . . griseus

g'. .Alle Schenkel mit starkem Zahn, Geifsel-

giieder kürzer als bieit, Flügeldecken kurz

eiförmig bispliaericus

g". Hinterschenkel mit kleinem Zähnchen.

i. Flügeldecken kurz eiförmig cornicinus

i'. - länglich eiförmig .... asialicus

f. Vorfierschienen nicht bedornt.

k. Flügeldecken nut aufrechten Borsten.

1. Flügeld. mit anliegenden grauen Haaren tnaxillosu*

I'. - ohne - - - elongalus

k'. Flügeld. ohne aufrechte Borsten,

m. Fühler schlank,

n. Halssch länger als breit .... longipea

u'. - kürzer - - .... brachialis

m'. Fühler kurz, Geifselgl. breiler als lang frater

d'. Flügeldecken kugelig.

o. Halssch. deutlich punktirt . . . ollomaniis

o\ - sehr fein punktirt . Frivaldskyi

a". Vorderschenkel mit kleinem Zahn.

p Halssch. viel breiter als lang, Flügel-

decken kurz eiförmig, behaart . lumidicoUis

B«rl. Bntomol. Zeiticbr. XVII. ^^
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p'. Halssch. wenig breiter als lang, Flügeid. länglieb

eilörmig.

q. Flügeid. deutlicb punklirt gestreift.

r. Flügeid. doppelt so lang als breit ovalipennis

r'. - 1| mal - - -

s. Haliäschild u. Zwischenräume der Flügeldecken

gekörnt ftulvinalns

s'. Halssch. auf dem vord. Theil der Scheibe puiik-

tirt, Zwiscbenr, der Flüiieldecke aut deutlicher

Punklreibe od. querrunzlig nitidus

q'. Flügeldecken undeutlich punktirt gestreift, d. h. ge-

reiht puuktirt transsylvanicus

p". Halssch. länger als breit, grob punktirt, Flügeid.

länglich eiförmig, stark punklirt gestreift . . uUaicus
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